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Jungschützen 
fanden im Cholmattli
gutes Wetter vor. 
SEI TE 16

LEICHTATHLETIK

Auf dem Wollerauer
Sportplatz Roos 
war einiges los. 
SEI TE 16

SPORT
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Torreiche Partie 
des SHC Wollerau
Die Sommerpause ist vorbei,
und in der Inlinehockey -meis-
terschaft stehen die 
letzten Qualifikationsrunden
an. Wollerau empfing die erste
Mannschaft von La Neuveville. 

Inlinehockey. – Silvan Winiger gab
nach viermonatiger Verletzungspause
sein Comeback. La Neuveville er-
wischte den besseren Start. Bereits 
in der vierten Minute konnten die
Gäste nach einem Schnitzer in der
Hintermannschaft der Wollerauer das
1:0 erzielen. 

Wollerau lies sich allerdings von
diesem frühen Rückstand nicht aus
der Ruhe bringen. Büeler und Silvan
Winiger hatten die Höfner nach 14
Minuten mit 2:1 in Führung gebracht.
La Neuveville reagierte postwendend
und schoss nur 22 Sekunden später
den Ausgleich. Dies war zugleich der
Pausenstand. 

Im zweiten Drittel wurden die 
Höfner kalt geduscht. La Neuveville
brauchte nur zwei Minuten, um eine
komfortable 4:2-Führung zu erzielen.
Das Spiel drohte nun zu Gunsten der
Gäste zu kippen. Aber wieder waren
es Winiger und Büeler, die das Skore
bis zur 26. Minute ausgleichen konn-
ten. La Neuveville war aber in diesem
zweiten Drittel das bessere Team. Mit
einer Tempoverschärfung konnten sie
bis zur 40. Minute eine 7:5-Führung
herausspielen. 

Der letze Abschnitt musste die Ent-
scheidung bringen. Wollerau schnürte
die Gäste in diesem letzten Abschnitt
phasenweise gerade zu ein. So konn-
ten die Höfner das Spiel in der 
51. Minute erneut ausgleichen, und 
in der 54. Minute konnte Büeler mit-
tels eines Bully-Treffers die Führung 
bewerkstelligen. Wollerau brachte den
knappen Sieg über die Zeit. 

Damit bleiben die Höfner im Play-
off Rennen dabei. Allerdings sind die
Chancen eher klein: Aus vier verblei-
benden Spielen müssen sie sieben
Punkte aufholen. Die nächste Chance
bietet sich am 30. August in Biel. (sk)

Wollerau – La Neuveville 9:8 
Erlenmoos. 53 Zuschauer. SR: Abler/Tschanen.
Tore: 4. Herren 0:1, 6. Büeler 1:1, 14. S. Winiger 2:1,
14. Lüthi 2:2, 22. Bronner 2:3, 23. Pufler 2:4, 23. S.
Winiger 3:4, 26. Büeler 4:4, 27. Vasile 4:5, 33. Her-
ren 4:6, 36. Ehrler 5:6, 38. Gigon 5:7, 43. S. Winiger
6:7, 46. Kümin 7:7, 50. Lüthi 7:8, 51. S. Winiger 8:8,
54. Büeler 9:8 
Wollerau: Lutzmann; Kuster, Bruhin, Hörler; Ehrler,
Kümin, Büeler, Silvan Winigier, Christian Winiger,
Stürmlin.
Bemerkungen: Strafen: 4x2 Minuten gegen Wolle-
rau, 4x2 Minuten gegen La Neuveville.

Pfäffiker Damen 
erhielten Lehrstunde
Volleyball. – Die 3.-Liga-Volleyballe-
rinnen des VBC Pfäffikon starteten
mit einem Cup-Abenteuer in die neue
Saison, das sie rasch wieder abhaken
müssen. Sie standen dem eine Liga
höher spielenden Volley Uzwil gegen-
über, und dies mit einem Rumpfteam.

Im Startsatz forderten die Höfne-
rinnen die Uzwilerinnen aber überra-
schend, und so richtig davonziehen
konnte die Gäste erst gegen Satzende.
Was dann aber folgte, war etwas zer-
mürbend. Die Pfäffikerinnen schaff-
ten es nicht mehr, ihre Gegnerinnen
irgendwie unter Druck zu setzen. Mit
vielen Eigenfehlern und Unkonzen-
triertheiten in der Annahme machten
sie sich zusätzlich das Leben schwer
und schafften in den Sätzen zwei und
drei deshalb total nur noch elf Punk-
te. (van)

VBC Pfäffikon (3. Liga) – Volley Uzwil (2. Liga) 0:3
(17:25, 8:25, 3:25)
Pfäffikon: Zigerlig, Berchtold, Vandenbrouck, 
Glaser, Rüesch, Jud, Bärtsch, Commerell.

Mit reicher Beute retour
Michael Bucher, Thomas 
Bucher, Jan Deuber und Carla
Inderbitzin vom Mehrkampf-
team Obermarch waren an den
Schweizer Meisterschaften im
Zehn- und Siebenkampf in
Winterthur äusserst erfolgreich.
Sie holten Gold, Silber und
zweimal Bronze.

Von Albert René Kolb

Leichtathletik. – Fachleute der
Leichtathletikszene wissen, dass
Meisterschaften eine andere Art von
Wettkampf darstellen, mit eigenen
Gesetzen. Bei den nationalen Titel-
kämpfen im Zehn- und Siebenkampf
in der Eulachstadt stand der Kampf
Mann gegen Mann und Frau gegen
Frau im Mittelpunkt. 

Während bei den Männern die Lan-
desbesten vollzählig antraten, starte-
ten bei den Frauen die drei Schweizer
Teilnehmerinnen der EM in Zürich
nicht. Titelverteidigerin Valérie Reggel
(Winterthur), Ellen Sprunger (Nyon)
und Linda Züblin (Bischofszell), alle
mit persönlichen Bestleistungen über
der 6000-Punkte-Marke, verzichte-
ten aus Verletzungsgründen. So war
das Rennen um die Medaillen offen.
Auch die Mitglieder des Mehrkampf-
teams Obermarch hatten bei der Me-
daillenvergabe ein gewichtiges Wort
mitzureden.

Mit zwei Kantonalrekorden
Michael Bucher vom TV Buttikon-
Schübelbach lag nach acht Diszi -
plinen in Führung, wobei seine
schwächste und stärkste Disziplin
noch ausstanden. Das Speerwerfen
sollte für Bucher zum Albtraum wer-
den; seine Speerspitze steckte meter-
weit hinter jener der Konkurrenten.
Minutenlang sass Bucher danach ge-
dankenverloren im Gras. 

Der stärkste 1500-m-Läufer aller
Zehnkämpfer bewies dann nochmals
Motivation und erlief sich den nötigen
Vorsprung zum Gewinn der Bronze-
medaille. «Ich ging allerdings die 
erste Runde zu schnell an; dafür hat
es mich am Schluss aufgestellt», sagte
Bucher, der in den letzten fünf Jah -
ren je eine Meisterschaftsmedaille 
gewonnen hat, einmal Gold, einmal
Silber und dreimal Bronze. 

Bucher gelangen im Weitsprung 
mit 7,45 m und im Stabhochsprung 
mit 4,80 m zwei Kantonalrekorde, 
erreichte mit 7210 Punkten hinter
Christian Loosli (LC Zürich, 7317
Punkte) und Jonas Fringeli (LC Turi-
cum, 7307) den dritten Rang. 

Für eine Überraschung sorgte Tho-
mas Bucher (TV Buttikon-Schübel-
bach) mit der Silbermedaille in der
U23-Kategorie. «Nein, damit habe ich
nicht gerechnet, nachdem ich wegen

Rückenschmerzen den ganzen Winter
nicht trainieren konnte», freute sich
der 20-Jährige. «Und dann gleich
noch die persönliche Bestleistung 
im Stabhochsprung um 20 cm zu ver-
bessern, ist schon erstaunlich.» Und
noch mehr: 11,88 m im Kugelstossen,
36,05 m im Diskuswerfen und 6714
Punkte im Total bedeuteten auch 
persönliche Bestleistungen Buchers,
nebst 4,60 im Stabhochsprung. 

Vierter bei den U23 wurde Rapha-

el Holdener (ETV Schindellegi) mit
6580 Punkten, dem Edelmetall auf-
grund einer tiefen Punktzahl beim
Diskuswerfen verwehrt blieb. Der 
20-Jährige scheint aber sein Formtief
vom vergangenen Jahr überwunden
zu haben und tritt mit mehr Selbst-
vertrauen auf, erzielte im 1500-m-
Lauf in 4:38,22 Minuten persönliche
Bestzeit und holte am meisten Punk-
te im 110-m-Hürdenlauf in 14,74 Se-
kunden.

Deuber stärkster Junior
Die Nummer 14 der weltbesten 
Junioren sicherte sich Gold bei den
U20 mit einer Lockerheit, die er-
staunt. In jüngster Zeit wurden die
Rekordmeldungen Jan Deubers (TV
Buttikon-Schübelbach) beinahe zur
Gewohnheit. Auch im Deutweg-Park
spendete das Publikum Sonder -
applaus: 1,96 m im Hochsprung als
neue persönliche Bestleistung. 

Der Gebäudetechnikplaner wusste
das Publikum, Coaches und Freunde
noch anders auf die Folter zu span-
nen. Im Diskus- wie im Speerwerfen
setzte es jeweils in den beiden ersten
Versuchen zwei Nuller ab. Mit bril-
lanten Würfen bei vollem Risiko zog
der Altendörfler den Kopf aus der
Schlinge. «Das habe ich noch nie 
erlebt», meinte Deuber cool. Wir auch
nicht.

Das Potenzial der Inderbitzins 
Nach dem 800-m-Lauf, der letzten
Disziplin im Siebenkampf der Frauen,
zeigte sich Iris Inderbitzin (TSV Stei-
nen) erst enttäuscht. «Ich bin über-
haupt nicht zufrieden. Der Hoch-
sprung, das Speerwerfen und der 200-
m-Lauf waren o.k., der Rest war ...»,
erklärte die 23-Jährige, einen zuwei-
len im Dialekt verwendeten Ausdruck
für nicht Gelungenes aussprechend.
Muskelverhärtungen im Oberschen-
kel kosteten die Steinerin Punkte; 
deren 246 fehlten am Schluss zu 
Silber, das bei einer Inderbitzin 
ohne gesundheitliche Beschwerden
am Hals gebaumelt hätte. Am Ende
schaute mit 4759 Punkten der fünfte
Rang heraus. Noch auf der Tartan-
bahn setzte sich die Treuhänderin
neue Ziele. 

Auch Iris‘ Schwester Carla Inder-
bitzin (TSV Steinen) ist mit ihrem
Leistungsvermögen noch längst nicht
am Ende der Fahnenstange angelangt,
wobei Bronze bei den U20-Athletin-
nen nicht von schlechten Eltern ist.
«Der Wettkampf war durchzogen»,
meinte sie denn auch, einräumend,
dass mehr möglich wäre, wie etwa
die persönliche Bestleistung im 800-
m-Lauf in 2:26,08 Minuten. Hinter 
Caroline Agnou (Satus Biel-Stadt,
5540 Punkte) und Celine Albisser (LV
Frenke, 4747) reichten 4718 Punkte
zu Bronze. Atemprobleme bekundete
nach einer Erkältung Kaja Ziltener
(STV Wangen). Zwecks Schonung ver-
zichtete die Nuolerin auf den 800-m-
Lauf.

Spektakulärer Hürdenlauf
Spektakulär spielte sich der 100-m-
Hürdenlauf von Kim Flattich (TSV
Galgenen) im Fünfkampf der U18
Frauen ab, als die 16-Jährige, klar 
in Führung liegend, stürzte, sich 
wieder aufrappelte und zu Ende lief.
«Ich habe mir das Schwungbein 
ziemlich fest angeschlagen, musste
dann noch zwei Hürden übersprin-
gen», erklärte Flattich. Auch das Knie
der Kantonsschülerin wies Spuren
des Sturzes auf, die in einem roten
statt dem üblichen blauen Dress Gal-
genens lief: «Das blaue ist mir zu 
klein geworden.» Flattich erreichte
den 13. Rang.

Alle schauen der Kugel nach: Thomas Bucher stösst die 7,26 Kilo Eisen 
11,88 m weit.     Bilder Albert René Kolb

Michael Bucher (links) führt das langgezogene Feld der Zehnkämpfer im abschliessenden 1500-m-Lauf an, mit Raphael 
Holdener und Thomas Bucher (Fünfter beziehungsweise Sechster v. l.).


